
381

172. Der Hungerturm zu Priebus.
An glanzgeschmückter Tafel beim goldnen Festpokal
da sitzet Hans, der Herzog zu Sagan?70, stolz im Saal.

2. „Was soll dein düstres 7chweigen? Was irrt so bang dein Blickd
Dein Feind ist hingeworfen; jetzt leuchtet dein Geschick!

zGHerr Balthasar, dein Bruder, zu Priebus tief im TCurm —
einst wagt' er, dir zu trotzen — jetzt ein zertretner Wurm!“
Herr Hans mag sich nicht freuen am stolzen Siegesmahl;
ihn freut kein Klang der Saiten, kein schäumender Pokal.

5. Er hob sich still vom Sessel, ließ zäumen still sein Roß;
er ritt die Straß' hinunter ohn' allen Dienertroß.
„Mein Roß, wie magst du weichen scheu vor dem kahlen Strauch?
Den droh'nden blassen Schatten, sahst du vielleicht ihn auch?“ —
Zu Priebus trat im Curme Herr Hans mit Beben ein,
sah einen Todesbleichen gestreckt auf kaltem Stein.
Er las die blut'gen Worte — dem Herzog graute sehr —
„Mich quälte wohl der Hunger, der Durst, der Durst noch mehr!“ —

9. Er trat ans Licht des Tages, umnachtet war sein Sinn:
„Hinaus, mein Roß, ins Weite! All meine Buh' ist hin!“

0. In Kampf und kühnen Schlachten, umringt vom Siegesheer,
mocht' er sich wohl ergötzen, fand doch nicht Freude mehr.
Ihn freut nicht Crank noch Speise, nicht Lieb' noch Streit und Roß.
Wie, läßt du, bleicher Schatten, ihn nie und nirgends losd
Zu Wohlan in der Kirche die Sonn' ein Grab bescheint;
dort liegt des Namens letzter, der BHerzog, unbeweint.

August Kahlert.

—

173. Bei den Liegnitzer Kräutern.
1. In Schlesien sind es vor allem zwei Orte, in deren Nähe sich

ein lebhafter Gemüsebau entwickelt hat, Breslau und Liegnitz. Schon
die Tatsache, daß dort die Marktgärtner einen besonderen Namen
führen, läßt auf ihre Anzahl und Bedeutung schließen. Sie nennen
sich nämlich „Kräuter“ und ihre Gärtnereien „Kräutereien“, Namen,
die sich dadurch erklären, daß der Schlesier im allgemeinen den als
Hauptgemüse angebauten Kohl als „Kraut“ bezeichnet. Wer zur
Sommerszeit zum ersten Male einen Rundgang durch die Gemar—
kungen um Liegnitz unternimmt, wird erstaunt sein über die sich
schier endlos ausdehnenden Krautfelder. Neben dem Kraut treten
alle übrigen Gartenfrüchte weit zurück, wenigstens bei den Lieg
nitzer Kräutern. Die Breslauer Kräuter bauen nebenher größere
Mengen feinerer Gemüse an, wie sie eben eine Großstadt wie Breslau
verlangt. Der Boden um Breslau ist dafür auch teurer.


